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Gubmiſſions Bedingungen Von den betheiligtenDe a bekanntlich lebhafte Beſchwerden über zahl
reiche Beſtimmungen der jeht im Gebrauch befindlichen Sub
miſſionsbedingungen laut geworden Um den Wünſchen der
Handwerker möglichſt gerecht zu werden ohne die Jntereſſen der
Stadt zu ſchädigen ſind im hieſigen Stadtbauamte neue Be
dingungen ausgearbeitet worden die künftig bei der Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten als Grundlage dienen ſollen Der Entwurf
dieſer neuen Submiſſionsbedingungen iſt zunächſt dem Junnngs
ausſchuß zur gutachtlichen Aeußerung zugeſtellt welcher wiederum
die einzelnen Jnnungen veranlaſſen wird Stellung dazu zu
nehmen und etwaige Aenderungsvorſchläge zu machen Das ſo
gewonnene Material wird hierauf vom Stadtbauamt verarbeitet
und zur Aufſtellung der endgiltigen ein für allemal giltigen
Submiſſionsbedingungen benutzt werden Die Bedingungen
werden natürlich für die einzelnen Gewerke je nach den in
Betracht kommenden Verhältniſſen beſonders feſtgeſtellt und unter
liegen zuvor der Genehmigung der maßgebenden Faktoren

Straßenregulirung Heute wurden die Straßen
regulirungsarbeiten an einem Theile der neu zu erbauenden
Lutherſtraße für welche in der letzten Sitzung der Stadt
verördnetenverſammlung die Summe von 40,000 M bewilligt iſt
in Angriff genommen Die Verhältniſſe ließen heute bei Beginn
der erſten Arbeiten nur die Einſtellung von etwa 50 Mann zu
wäbrend etwa 200 Arbeiter in der Hoffnung nach längerer
Pauſe wiederum lohnende Beſchäftigung zu finden ſich an der
Arbeitsſtelle eingefunden hatten Dieſelben begaben ſich nachdem
ſie nicht eingeſtellt wurden uach dem Rathhauſe und wählten
eine Abordnung die den Auftrag erhielt Herrn Oberbürgermeiſter
Stande zu bitten für ihre ſofortige Einſtellung bei der Arbeit
Sorge zu tragen Herr Oberbürgermeiſter Staude war zur Zeit
des Erſcheinens der Abordnung auf dem Rathhauſe noch nicht
anwefend in ſeiner Vertretung empfing Hr Stadtbaurath
Genzmer die Leute und legte ihnen die Gründe dar die vor
läufig eine Beſchäftigung von mehr Arbeitern unmöglich machen
er fügte die Verſicherung hinzu daß alles gethan werde um
bereits in den nächſten Tagen viel zahlreicheren Arbeitskräften
lohnende Beſchäftigung zu gewähren auch würden Einrichtungen
getroffen daß möglichſt jeder Arbeitsloſe der ſich meldet
wenigſtens einige Zeit an dem Straßenbau beſchäftigt wird
Mit dieſen Erklärungen gaben ſich die erſchienenen Arbeiter zu
frieden und entfernten ſich hierauf

Einwohnerzahl und ſteuerpflichtiges Ein
kommen Die neueſten Veröffentlichungen des Kgl ſtatiſtiſch
topogr Bureaus in Berlin geſtatten in Bezug auf die Perſonen
ſtandsaufnahme für die Verſteuerung auf das ſteuerpflichtige
Rein Einkommen und anf den veranlagten Einkommenſteuerbetrag
für 1893/94 folgende für unſere Stadt recht intereſſante Zuſammen
ſtellungen und Schlüſſe

Einweohnerzahl bei der
Perſonenſtandsaufnahme Stenerpflichtiges

für 1893/94 Rein Einkommen
Veranlagter Ein

kommenſteuerbetrag

1 Altona 142,629 20,413,544 572,252
2 Elberfeld 127,226 27,029,156 827,026
3 Stettin 119,6039 30,472,906 896,092
4 Danzig 117,375 16,719,591 457,158
5 Barmen 116,798 209,857,402 617,780
6 Halle 105,829 27,529,656 817,7187 Aachen 104,635 27,416,409 810,512
8 Krefeld 103,926 17,575,353 512,336

Danach nimmt Halle was die Einwohnerzahl anbelangt unter
den 8 Städten zwiſchen 100,000 und 150,000 Einwohnern die
ſechste Stelle ein Anders geſtaltet ſich die Sache wenn
die Reihenfolge nach dem nach Abrechnung aller geſetzlich zu
läſſigen Abzüge verbleibenden ſteuerpflichtigen Einkommen geordnet
wird Sie iſt dann die folgende I Stettin 2 Halle
3 Aachen 4 Elberfeld 5 Barmen 6 Altona 7 Krefeld
8 Danzig Halle überflügelt alſo in dieſer Beziehung vier
größere Städte worunter das faſt 40,000 Einwohner mehr
zählende Altona Was dann ſchließlich die Reihenfolge nach dem
Jahresbetrage der veranlagten Einkommenſteuer aubetrifft ſo
geftaltet ſie ſich folgendermaßen 1 Stettin 2 Elberfeld
3 Halle 4 Aachen 5 Barmen 6 Altona 7 Krefeld 8 Danzig
Auch in dieſer Hinſicht läßt alſo Halle drei größere Städte hinter
ſich zurück nämlich Barmen Altona und Danzig Jedenfalls
können wir mit der Stellung die unſere Stadt in dieſen Be
ziehungen unter ihren Schweſterſtädten einnimmt recht wohl zu
frieden ſein

Zur Bahnſteigſperre theilt man mit daß die nach
ſtehenden erleichternden Beſtimmungen getroffen worden
ſind 1 Auf den abgeſperrten Stationen werden Fahrkarten
welche wegen Zugüberfüllung oder aus anderen Urſachen nach
weislich zur Fahrt nicht benutzt aber bereits durchlocht ſind
Kitens des dienſthabenden Beamten handſchriftlich oder mittelſt
Stempel wieder gillig gemacht Dem Jnhaber einer auf dieſe
Weiſe giltig gemachten Fahrkarte ſteht es frei die Fahrt an dem
ſelben oder dem nächſtfolgenden Tage auszuführen Wird von
demſelben die ſofortige Zurückerſtattung des Fahrgeldes am Schalter
verlangt ſo erfolgt dieſelbe ſofern nicht einer der im 8 14 Abſatz 1
oder im 8 26 Abſatz 4 der Verkehrsordnung bezeichneten Fälke
Mangel an Platz in der betreffenden Wagenklaſſe oder Ausfall
des Zuges vorliegt nur unter Kürzung des Preiſes für die Bahn
ſteigkarte 2 Die Reiſenden ſind für die nicht vorgenommene
Durchlochung des fonſt giltigen Fahrtausweiſes nicht verantwort
lich zu machen 3 Die mit direkten Fahrtausweiſen verſehenen

Reiſenden dürfen auf den Unterwegsſtationen behufs Abwartens
des Anſchlußzuges während dieſes unfreiwilligen Aufenthaltes die
abgeſperrten Ränme beliebig verlaſſen und wieder betreten 4 Den
jenigen Reiſenden welche nach Durchſchreitung der Sperre und
Durchlochung ihrer Fahrtausweiſe die ab geſperrten Räume zeit
weilig wieder verlaſſen wollen um in den Gepäckniederlagen öder
Warteſälen zurückgelaſſene Gegenſtände zu holen oder am Schalter
eine Zuſchlagkarte zu löſen uſw ſoll dies ohne Weiterungen
geſtattet ſein Zu 3 und 4 wird die Einrichtung getroffen werden
daß die betr Reiſenden ihren Fahrtausweis für die Zeit des
Verlaſſens der abgeſperrten Räume bei einem Bahnſteigſchaffner
gegen Aushändigung einer Gegenmarke niederlegen können

Veränderungen im Eiſenbahnbetrieb auf der
Strecke Berlin Halle Vom 1 Mai d J ab ſoll ein
Perſonenzug neu eingelegt werden der mit Abtheilen erſter bis
vierter Klaſſe um 85 L abends vom Auhalter Bahnhof in
Berlin abfährt und zuerſt in Jüterbog hält Ferner wird neu
eingelegt der Perſonenzug 9a der um 7 Uhr 55 Min morgens
von Luckenwalde abgeht und auf allen Halteſtellen bis Berlin
Fahrgäſte aufnimmt Der gemiſchte Zug 623 wird bereits von
Bitterfeld ab der Beförderung von Perſonen dienen während
dies jetzt erſt von Wittenberg ab geſchieht

Lutherſtiftung Nach dem vorliegenden Jahres
berichte des Zweigvereins der Lutherſtiftung für die Stadt Halle
und den Saalkreis und des Hauptvereins für die Regierings
bezirke Merſeburg und Erfurt über das Jahr 1893 durfen die
beiden Vereine mit großer Befriedigung anf ihre Thätigkeit im
verfloſſenen Jahre zurück licen Haben doch die Einnahmen trotz
der ungünſtigen Ze t und Geſchäftsverhältniſſe bei beiden Ver
einen einen erfreulichen Zuwachs erfahren Beim Zweigverein
für Halle und den Saalkreis belief ſich die reine Einnahme des
verfloſſenen Jahres nach Abzug der Verwaltungstoſten auf
1496 45 M und nach Abführung des ſtatutengemäß dem Haupt

und Centralverein zuſtehenden Antheils auf 599 45 ſo daß der
Verein im ganzen über eine Summe von 638 50 M zu verfügen
hatte Hiervon ſind an Erziehungsbeihilfen bewilligt worden
an vier Pfarrerfamilien 275 M und an drei Lehrerfamilien 200 M
Der Hauptverein für die Regierungsbezirke Merſeburg und
Erfurt umfaßt 10 Zweigvereine mit zuſammen ca 1515 Mit
gliedern Jm Jahre 1893 hatte der Verein eine Geſammt
einnahme von 2378 46 M zu verzeichnen er unterſtützte von den
ihm hiervon zur Verfügung ſtehenden 2043 05 M fünf Pfarrer
familien mit 300 M und 20 Lehrerfamilien mit 1275 M Außer
den vorbezeichneten Unterſtützungen ſind auf diesſeitigen Antrag
im vergangenen Jahre vom Centralverein der Lutherſtiftung an
drei Pfarrfamilien 400 M bewilligt worden

T IStadttheater Richard Wagner s Siegfried
geht bereits am nächſten Mittwoch in Sceue weil die Regiments
muſik welche die Verſtärkung ſtellt am Freitag dienſtlich nicht
abkömmlich iſt Am Freitag erſcheint der für Mittwoch geplant
geweſene Wildſchütz und am Donnerstag das Fenuillet ſche
Schauſpiel Der Roman eines armen Edelmaunes
zum erſten male in dieſer Saiſon auf dem Spielpkane

Leopold Demutb, der beliebte und vielverſprechende
frühere Baritoniſt unſeres Stadttheaters jetzt am leipziger
Stadttheater engagirt iſt von 1896 ab an das hamburger
Stadttheater engagirt

Verein für Volkswohl Die am Sonnabend ſtatt
gehabte Hauptverſammlung nahm nur ſehr kurze Zeit in Anſpruch
Es handelte ſich lediglich um die Genehmigung der von den
zuſtändigen Miniſterien geforderten Satzungsänderungen in
2 Leſung Da die Satzungsänderungen nur formale Bedeutung
haben dieſelben auch bereits von einer Hauptverſammlung
genehmigt ſind andererſeits aber die Erlangung der Korporations
rechte im Intereſſe der weitern Entwicklung des Vereins noth
wendig erſcheinkt ſo wurden die Geſchäfte ohne jede Erörterung
erledigt

Techniker Verein Halle Jn der Sonnabend
Sitzung wurden nach Erledigung der Eingänge und verſchiedenen
geſchäftlichen Mittheilungen 6 Mitglieder neu aufgenommen Eine
Frage über die zweckmäßigſte Anbringung von Losſcheiben bei
Transmiſſionen fand eingehende Erörterung Sodann gedachte
der Vorſitzende in einer kurzen Anſprache der Bedeutung des
Tages im Hinblick auf die Ereigniſſe in Berlin und ſchloß mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Gemein
ſchaftlich wurden dann noch einige patriotiſche der Feier des
Tages entſprechende Lieder geſungen

z lElektriſches Licht Vor 25 Jahren am 30 Januar
1869 einem Sonnabend wurde in Halle ein damals hier noch
nicht geſehenes Schauſpiel geboten eine öffentliche Darſtellung
elektriſcher Beleuchtung Ein Experimental Chemiker Nieder
geſäß hatte die behördliche Erlaubniß erwirkt von der Galerie
der Hausmannsthürme herab mit einem Apparate die Stadt
Halle und Umgegend elektriſch zu beleuchten Die Sache wurde
als großartiges bewundernswerthes Ereigniß in pomphaften
Anzeigen angekündigt Jnfolge dieſer Ankündigung waren am
Abend jenes Tages alle Straßen um den Marktplatz und dieſer
ſelbſt mit Schaaren von Neugierigen dicht gefüllt die denn auch
von 8 Uhr das erwartete Schauſpiel S ſehen bekamen Der
Apparat beſtand aus einem elektriſchen Scheinwerfer mit dem
ein am Ausgangspunkte ſchmaler weiterhin 4 m breiter Licht
ſtrahl aus der Höhe herabgeworfen wurde der allerdings inner
halb ſeines Bereiches eine ungewöhnlich biendende Helle erzengte
Der Experimentator ließ den Lichtſtrahl durch Wenden des Appa
rates nach allen Richtungen ſpielen ſo daß auch die umliegenden
Höhen und Ortſchaften von dem Scheine erreicht wurden der ſo
intenſiv war daß man z B noch in Nietleben die Ziffern auf
einer Taſchenuhr deutlich erkannt haben will Von einer all
gemeinen elektriſchen Beleuchtung wie ſolche jetzt mit Bogenlicht
und Glühlichtlampen erzielt wird konute bei den damals noch
unvollkommenen Apparaten keine Rede ſein Zur Deckung ſeiner
Koſten ſchickte der Experimentator Leute mit Sammelbüchſen
unter dem Publikum umher

Der Gewerkverein der Maſchinenbau und
Metallarbeiter Hirſch Duncker hielt am Sonnabend
anläßlich des kaiſerlichen Geburtstages eine gut beſuchte Mit
glieder Verſammlung ab Der Vorſitzende eröffnete die Ver
ſammlung mit einer Anſprache und brachte ein Hoch auf Kaiſer
Wilhelm II aus in welches die Anweſenden kräftig einſtimmten
Hierauf hielt Hr O Kreſſe einen Vortrag über arzueiloſe Heil
weiſe Weiter wurden vier neue Mitglieder aufgenommen Von
den Vertretern des Ortsverbands wurde mitgetheilt daß in dieſem
Jahre öfters Familienabende ſtattfinden ſollen Ferner wurden
Einladungen vom Volksbildungsverein zu dem am 4 Febr ſtatt
findenden UnterhaltungsAbende ſowie vom Gewerkverein der
Tiſchler zu deſſen 18 Stiftungsfeſte entgegengenommen

Männer Turnverein Geſtern unternahm der Verein
unter Betheiligung einer Anzahl Gäſte ſeine erſte diesjährige
Turnfahrt Als Ziel galt Landsberg das man nach
2ſtündigem flotten Marſche erreichte Nach kürzerer Raſt ging
man auf Bahnhof Reußen zu von wo aus man mit der Bahn nach
Halle zurückfuhr Der Verein veranſtaltet regelmäßig alle vier
Wochen größere oder kleinere Turnfahrten

Beſitzwechſel Wie uns ergänzend mitgetheilt wird
handelt es ſich bei dem am Sonnabend mitgetheilten Beſitzwechſel
des Villenterrains in der Nähe der Bergſchenke bei Cröllwitz
lediglich um die ideelle Hälfte des Hrn Rittergutsbeſitzer Albert
Kobe die Hälfte welche dem verſtorbenen Steuerinſpektor Cramer
gehörte ift in dem Eigenthum der Erben des letzteren verblieben

Kaiſfer Panorama Hamburg und Friedrichs
ruh werden im Laufe dieſer Woche ihre Anziehungskraft wohl
auf ein zahlreicheres Publikum ausüben als dies in den letzten
Tagen der Fall war Aus der größten Handelsſtadt Deutſchlands
erblicken wir dort die verſchiedenſten ſehenswerthen Punkte die
verkehrsreichen Straßen die hervorragendſten Baulichkeiten na
mentlich auch die des Zollanſchluſſes die ſchönen Spaziergänge
innerhalb der Stadt ſo u a auch den weltberühmten Jungfern
ſtieg und das Alſterbaſſin verſchiedene Deukmäler 2c wir lernen
auch den lebhaften Verkehr an und in dem Hafen kennen einen
Verkehr von deſſen Umfang wir Binnenlänber uns zumeiſt gar
keinen rechten Begriff machen können Bemerkenswerth wegen
ihrer ſchönen Wiedergabe ſind einige Blicke J die zugefrorene
Elbe im Winker 1890/91 Das größte Jutereſſe werden diesmal
aber wohl die Anſichten vom Siße des Altreichskanzlers im
Sachfenwalde erregen wir erblicken das faſt ſpießbürgerlich be
ſcheidene Schloß Friedrichsruh nicht nur von außen ſondern ge
langen auch in das Jnnere und können da in den bemerkens
wertheſten Zimmern Umſchau halten auch hier iſt nicht viel von
fürſtlicher Pracht zu bemerken die verhäliuihmäßige Nüchternheit
der meiſten Ränme wirkt dabei aber doch anheimelnd und an
ziehend Man lernt begreifen daß Für ismarck ſich nur ſchwer
von hier trennen kann Sehr ſchön ſind auch an Scenerien
aus dem Schloßpark und der Umgebung von Friedrichsruh

Ernteſegen Uns wird eine bei e Ernte ge
wonnene Aehre vorgelegt welche anßer der ca 12 ers langen

Hauptähre noch 11 gut entwickelte Nebenähren erkennen läßt Die
elbe ſtammt aus Wansleben a See und mag ein Omen dafür
in t See gabe de Se welche dieſelben

ees erleide diGetreideboden ausgeglichen werde r einen wWornenden

Sterbefälle Jn der vergange Whier 39 Perſonen einſchl 4 in dieſigeß

Geſchäftslokal des Hrn Kfm S
Denſelben fiel reiche Beute in die Hände nämlich der Betrag von

ſtorbener Ortsfremden und zwar an Gehirnenkzündung 1 Herz
ſchlag 1 Diphtherie 5 Lungenentzündung 3 Krämpfen 3 Magen
krebs 3 Lebensſchwäche 1 Magen und Leberkrebs Jufluenza 2
Svpeiſeröhrenkrebs 1 Bronchialkatarrh 3 Lungenſchwindfſucht 4

reren t r Hirnhautentzündung Luft
röhreunentzündung 1 chron Lungenkatarrh Hirnerweichung 1Altersſchwäche 4 Kehlkopftuberkuloſe 1 bung 1

lArge Ausſchreitungen, die zu einer Schlägerei
führten bei welcher das Meſſer eine große Rolle ſpielte und
ſchließlich Blut in Strömen floß haben in der Nacht zum Sonn
tag in der Gaſtwirthſchaft des Hrn Herrmann Steinweg 13
ſtattgefunden Es wurden dabei nicht weniger als 5 Perfonen
durch Meſſerſtiche und Schläge mit gefährlichen Werkzengen
ſchwer verletzt darnnter der Schloſſer Lonis Buſch der einen
tiefen Stich in das Genick und einen ſolchen in der Nähe des
linken Ohres erhielt lebensgefährlich Ferner erhielt der Gaſt
wirth H einen Schlag mit einer Latte über den Kopf der
Arbeiter Friedrich P zwei Stiche in den Kopf der Keſſelſchmied
Franz J einen Stich in die Bruſt und der Dachdecker Wilhelm
Sch mehrere Stiche in die rechte Hand und den Arm Ueber
den Urſprung und Verlauf der Schlägerei erfahren wir folgendes
Gegen Mitternacht war der Kellner einige Zeit im Keller be
ſchäftigt und auch der Wirth hatte die Gaſtſtube auf
wenige Minuten verlaſſen Bei ſeinem Wiedereintritt be
merkte ketzterer ſofort daß das Billardtuch boshafter
weiſe mit einem Meſſer zerſchnitten war Von Gäſten wurde
der Maurer Löffler als Urheber dieſer Heldenthat bezeichnet
Der Wirth H machte dem L deshalb Vorhaltungen verlangte
von ihm Schadenerſatz und forderte denſelben zuletzt auf das
Lokal zu verlaſſen Dieſer Aufforderung leiſtete L Widerſtand
weshalb H ihn bis zum Hofe drängte Hier erhielt H unverhofft
von einer dritten Perſon einen Schlag mit einer von der Garten
einfriedigung losgeriſſenen Latte über den Kopf Dies war das
Signal zu vereinten Angriffen der Freunde Löffler s anf den
Wirth und diejenigen Perſonen welche demſelben Hilfe leiſten
wollten Der Kampf wurde vom Hofe nach der Straße verlegt
und hier ſo erbittert geführt daß am Sonnkag morgen große
Mengen Blut von den Hauswänden und dem Bürgerſteige ab
gewaſchen werden mußten Es währte längere Zeit ehe es der
Polizei gelang dem widerlichen Schauſpiele welches die Nach
barn in ihrer Nachtruhe ſtörte ein Ende zu bereiten Als Haupt
betheiligte ſind Maurer Löffler Dachdecker Schumann
Steinſetzer Nitze und Gelbgießer Bartholomäus ermittelt
Heute ſchwebten die polizeilichen Erhebungen zur Feſtſtellung des
wirklichen Thatbeſtandes und der Betheiligung der beſchuldigten
Perſonen noch Die Meſſerhelden werden wegen qualifizirten
Hausfriedensbruchs und ſchwerer Körperverletzung event wenn
Buſch feinen Verletzungen erliegen ſollte wegen Todtſchlags
unter Anklage geſtellt Die am meiſten Belaſteten ſind ver
haftet

Einbruch Jn vergangener Nacht brachen Diebe in das
chmidt Gr Klausſtr 21 ein

500 M in der Hauptkaſſe und außerdem die geſammte Ladenkaſſe
mit dem vorhandenen Wechſelgelde Bis jetzt fehlt noch jede
Spur welche zur Ermittlung der Thäter führen könnte indeß iſt
zu hoffen daß die fofort eingeleiteten polizeilichen Nachforſchungen
zu dem gewünſchten Ergebniſſe führen werden

Plötzlicher Tod Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Stumsdorf und hier wurde geſtern vormittag der Lokomotivführer Gieſe aus Leipzig währens der Fahrt auf der Maſchine

von einem Schlaganfalle betroffen und verſtarb bald darauf
Die Leiche wurde nach dem Pathologiſchen Jnſtitute hier ge
bracht

lBerbrannt Jn der Klinik iſt heute morgen das 12
Jahr alte Söhuchen des Arbeiters Keitel Tholuckſtr 4 ge
ſtorben welches am Sonnabend durch Sturz in ein mit kochen
e Waſſer angefülltes Gefäß ſchwere Braudwunden erlitten

atte

StadtTheater
Zopf und Schwert

Man hat oft Karl Gutzkow mit Leſſing verglichen Beide ſind
mehr Kritiker als Dichter und berechnender Verſtand muß zumeiſt
den Mangel an dichteriſcher Schöpfungskraft erſetzen Aber
während Leſſing durch tiefe Kenntniß der Kunſt und ihrer Mittel
durch weife Beſchränkung in der Wahl derſelben und durch einen
an klaſſiſchen Vorbildern geläuterten Geſchmack vieſen Mangel
vergeſſen läßt ſehen wir bei Gutzkow überall die Abſicht
theatraliſcher Effekte durchſchimmern der dramatiſche Aufbau
wird durch dieſes Haſchen nach äußerlichen Effekten oft willkürlich
durchbrochen und ſelbſt bedeutende und ergreifende Konflikte ver
lieren dadurch die erwärmende Wirkung die ein echtes Kunſtwerk
hinterlaſſen ſoll Deshalb hat es dieſes univerſelle Genie eines
der fruchtbarſten die es je gegeben auch nie dazu gebracht einen
bleibenden Einfluß in der zeitgenöſſiſchen Litteratur zu gewinnen
Von der großen Zahl ſeiner Dramen ſind eigentlich nur drei noch
ſtändige Nummern des Repertoirs Uriel Acoſta eine Parade
rolle gaſtſpielreiſender Mimen Das Urbild der Tartüfſe und

Zopf und Schwect, ſein beſtes Luſtſpiel das außerdem durch
den vaterländiſchen Stoff den es behandelt ſtets einer günſtigen
Aufnahme ſicher iſt beſonders bei patriotiſchen Feſten wie am
vorgeſtrigen Tage

Auch Zopf und Schwert zeigt den oben genannten Fehler
der Dramen Gutzkow s wenn auch in bedeutend Fingern
Grade als ſonſt Die Löſung der Verwicklung im letzten
Akte wirkt überraſchend und unmotivirt Fricdrich Wilhelm I iſt
im vorhergehendem nicht als ein Charakter dargeſtellt worden
den eine bloße Verzicht auf hochfliegende
politiſche Pläne bewegen läßt t dem Jmponiren alle
es bei ihm nicht gethan Doch die prächtige Zeichnung dieſes aus
gemüthlicher Derbheit patriarchaliſchem Deſpotismus und be
ſchränkter aber aufrichtiger Vaterlandsliebe zuſammengeſetzten
Charafters die äußerſt wirkungsvollen Situationen unter dieſen
beſonders die Scene des Tabakskollegiums mit der vorzüglichen
Leichenrede des Erbprinzen und der kurze witzige Dialog laſſen
über dieſen Mangel leicht hinwegſehen Zopf und Schwert
wird ſeine Zugkraft auf der Bühne nie verlieren

Die Rolle des Königs ſtellt an den Varſteller ziemlich be
deutende Anforderungen es iſt nicht leicht dieſes Gemiſch oft ſich
widerſprechender Charakterzüge zu einem einheitlichen Ganzen zu
verweben Zum größten Theile iſt dies Herrn Schreiner ge
lungen vielleicht hätte er etwas mehr die polternde Derbheit
dieſes Naturells zum Ausdruck bringen ſollen immerhin bot
Herr Schreiner eine recht gute Leiſtung jedenfalls die beſte des
Abends Völlig vergriffen hatte ſich Herr r in der
Auffaſſung des Ritters Hotham oder beſſer dieſe Rolle war
einem Schauſpieler zugethellt worden deſſen Begadung auf einem
anderen Gebiete liegt Ritter Hotham iſt ein friſcher lebens
froher Charakter aber dabei ein kluger und u
Diplomat jedenfalls keine humoriſtiſche Figur Die ſühliche Ge
ſern die Herr Schumacher zur Schau trug paßte wenig
ierzu Auch Herr Bach als Erbprinz wurde ſeiner Aufgade

nicht vollkommen gerecht er muß vor allem heſtrebt ſein ſich
das überhaſtete Sprechen abzugewöhnen das beſonders bei Gefüdlsänherungen zu einem dodlen Velmieen nd dadurch ch
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zu dem Gegentbell der beabſichttgten Wirkung führt Herr Doß
war als Eversmann am richtigen Platze Von den Damen wußte

rl Schneider das neckiſche Hoffräulein von Songsfeld recht er
iſchend in Haltung und Spiel wiederzugeben Auch Frl Wagner

war ſichtlich beſtrebt die ſanfte Prinzeſſin die ſpäter ſo biſſige
Memoiren ſchreiben konnte möglichſt naturwahr zu geſtaltenwenn ihr das nicht völlig gelang ſo lag das nicht am Spiel
ſondern an den unvereinbaren ſich widerſprechenden Zügen die
der Dichter dem Charakter der Prinzeſſin Wilhelmine gegeben
at lediglich um einige theatraliſche Effekte zu erzielen Die
önigin des Frl Orla hätte etwas weniger die Königin ver

miſſen laſſen ſollen
ur Feier des Geburtstages des Kaiſers wurde die Vorſtellung

durch einen ſchwungvollen Prolog eingeleitet der von Dr nen e r
lin hier verfaßt und recht ausdrucksvoll von Frau Rinald
Pauli vorgetragen wurde Ein prächtig gelungenes lebendes
Bild die Büſte des Kaiſers von Genien umgeben ſchloß die Feier
Der Beſuch war ein recht guter Feſtfreude lag r allen Ge
ſichtern Feſtglanz ſchimmerte aus den glänzenden Toiletten nur
die Uniform war an dieſem ſonſt ſo uniformreichen Tage recht
ſparſam vertreten Thalia mußte hier wohl vor Terpſichoren in
den Hintergrund treten

Der Prophet
Große Oper in 5 Akten von G Meyerbeer

Die einſt vielgeprieſenen großen Opern Meyerbeer s k
jetzt immer ſellener auf die Bühne und finden auch mit Aus
nahme der Hugenotten, faſt nirgends mehr lebhafte geſchweige
denn begeiſterte Zuſtimmung Der Nimbus des einſt faſt ab

öttiſch gefeierten Meiſters Meyerbeer der als Triumphator alleBuben beherrſchte wurde bleicher und bleicher ſeitdem das Licht

eines größern hellern Geſtirns Richard Wagner s hindurchdrang
und alle übrigen Sterne verdunkelte Welchen Beifallsſturm hat
einerzeit Der Prophet erregt An der Pracht der Aus
tattung konnten ſich die Leute im Theater kaum ſatt ſehen ebenſo

hat die prunkhafte mit allerlei Effektmitteln verzierte überladene
Muſik faſt alle Hörer berauſcht Wer dieſe WunderOper noch
nicht geſehen hatte wurde bemitleidet Nur ganz einzelne ſchärfere
Kritiker wagten ſich mit ihrem abſprechenden Urtheile beraus
ohne damit durchdringen zu können So war z B R Schumann
von dem Prophet durchaus nicht erbaut ſondern abgeſtoßen
Als er die Oper 1850 zum erſten male gehört hatte verzeichnete
er dies in ſeinem Theaterbüchlein ſchrieb aber kein einziges Wort
der Beurtheilung darüber er ſetzte nur unter das Datum der
Aufführung ein damit andeutend daß die Oper für ihn todt
und begraben ſei Seine Abneigung gegen Mehyerbeer s Künſtelei
und kluge Berechnung auf den verdorbenen Geſchmack der Menge
war gewiß nicht unberechtigt Späterhin iſt auch die Luſt an
ſolchen Prunkopern wie Der Prophet immer geringer geworden
Nur wenige laſſen ſich jetzt noch davon blenden Jn der Hand
lung können nur die dramatiſch belebten affektreichen und rühren
den Momente z B die Rettung der Mutter Fides 2 Akt die
e Scene nach der Krönung im Dome 4 Akt und die Kerker

ene 5 Akt ſtärker wirken im übrigen erſcheint vieles reizlos
manches unſinnig und lächerlich Dagegen beſitzt die Oper in
ihrer Muſik manche Koſtbarkeiten von unverlierbarem Werthe
Das melodiöſe Arioſo der Fides Ach mein Sohn im 2 Akte
das große reichverzierte Duett Fides und Bertha die Triumph
hymne des Propheten die Geſänge im Dome das Duett und
Terzett in der Kerkerſcene werden ihre Wirkung bei gutem Vor
trage niemals verfehlen Freilich haftet auch den beſten Geſangs
ſtücken viel Manierirtheit Ueberladung mit Flittertand und
Unnatur an die Sucht des Komponiſten immer Effekte zu er
künſteln und zu verblüffen drängt ſich verſtimmend auf ebenſo in
den Geſängen wie im Orcheſterpart Das Ganze hinterläßt einen
gemiſchten und verwirrenden Eindruck Wie nach einem Feuerwerk
geht man ſchließlich abgeſpannt und ermüdet von dannen Für
unſer jetziges Opern Enſemble liegt der Prophet nicht beſonders
günſtig denn die ſtimmlichen Anforderungen ſind zu groß Wo
fänden ſich jetzt vollkommen ausreichende Stimmkräfte für Fides
Nur ſehr wenige Sängerinnen verfügen über ſo enormen Stimm
umfang von den Abgründen des Kontra Altes bis hinauf zur
Sopranhöhe wie es Meyerbeer für ſeine Fides verlangt Redlich
beeiferte ſich Frl Rothe der unerhört ſchwierigen Aufgabe
gerecht zu werden und hat dafür entſchieden lobende Anerkennung
verdient Daß es ihre Stimme nicht hergeben konnte die tiefſten
Töne voll und markig zu entfalten in der Höhe ſiegreich aus
zuhalten und zu glänzen war vorauszuſehen Am beſten be
hauptete ſie ſich in den rührenden Geſängen und im großen
Duette mit Bertha Unzureichend erſchien ihre Deklamation und
die Stimmgewalt in der Domſcene Die nöthige Wucht der
dramatiſchen Accente blieb mehrmals aus Ebenſo genügte ihre
Durchführung der Kerkerſcene nur annähernd in den äffektvollſten
Stellen Mit Recht erntete aber die Künſtlerin mehrmals leb
haften Beifall Als Prophet hätte unſer vortrefflicher Helden
tenor Herr Caliga vor einigen Monaten wo er im Vollbeſitze
ſeiner Stimmmittel war ſicherlich großen Erfolg gehabt Dies
mal wurde es ihm ſchwer die Partie zu bewältigen Die über
große Anſtrengung konnte nicht ohne Schaden für ſeine Stimme
die ſich übrigens wieder zu größerer Leiſtungskraft gehoben hat
bleiben Bei der Hymne raffte er ſich zur Bravour auf jedoch
klangen einzelne hohe Töne grell Jn den erſten Akten beſonders
in der Erzählung des Traumes mangelte es an Tonſätzen und
Stimmglanz Weit beſſer gelang es ihm in der Domſcene und
im letzten Akte An der Repräſentation war nur ſelten etwas
auszuſetzen Wohlverdienter Applaus iſt ibm nach den Akt
ſchlüſſen geſpendet worden Recht gut disponirt und voll
rühmlichen Eifers errang ſich Frau Caliga Jhleée mit ihrer
Bertha erfreulichſten Erfolg Jhre Geſangskunſt trat beſonders
in dem großen Duette mit Fides impoſant hervor Der Glanz
ihrer kernhaften Stimme die Gewandtheit in der Koloratur und
der geſchmackvolle Vortrag wirkten vollſtändig Nur größere
Deutlichkeit in der Ausſprache und mehr Beſchleunigung im
Rbythmus blieben öfters zu wünſchen übrig Die drei Wieder
täufer Jonas Mathiſon und Zacharias beanſpruchen richtige
Stentorſtimmen um die vom Komponiſten beabſichtigte Wirkung
hervorzubringen Da konnte natürlich der ſchwache und flache
Tenor des Hrn Wirk nicht ausreichen Nur Hr Gunther
Kacharias ſang und betonte meiſt nachdrücklich weniger Herr
Kaula Mathiſon Noch unzulänglicher erſchienen der Graf
Oberthal des Hrn Hunold und auch die Vertreter der kleinen
Rollen Wäre der Chor vollzähliger geweſen ſo hätte ſeine
reſolute und auch ziemlich taktfeſte Leiſtung genügt Etwas zu
dünn und trocken war manchmal die Begleitung des Orcheſters
das ſich ſonſt tapfer gehalten hat Hinſichtlich der Ausſtattung
mußte man im allgemeinen von dem Dargebotenen befriedigt
ſein Allzu koſtſpieligen Aufwand darf man für dieſe nur ſelten
ausführbare Oper von der Direktion nicht verlangen Auf dem
Eiſe tanzten nur 3 Solotänzerinnen die Redowa aber das
Publikum applaudirte lebhaft Störend wurde bei dem zu lang
ſamen Feſtgeſange im Dome eine laute Stimme die dazwiſchen
Da Jhr ſeid ja ganz raus Ebenſo ſtörte im 3 Akte eine
r éu plötzliche Verdunkelung der Scene Für Wiederholungen

Oper müßte vieles viel ſorgfältiger vorbereitet werden

J Bernhard Seuberlich
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 29 Jan Wie wir bereits mitthei i i20 s heilten ſind aJahr 1894/95 neue Preisaufgaben berlaen gen
ſind wie folgt geſtellt I Von der theologiſchen Fakultät

Das Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat nach Luther mit
Rückſicht auf verſchiedene neuere Darſtellungen namentlich auch die
neueſte von H Riecker die rechtliche Stellung der evangeliſchen
Kirche Leipzig 1893 II Von der juriſtiſchen Fakultät
8 die vorjährige als qußerordentliche Die Maſſenanſprüche
ugch Maßgabe der Reichskonkursordnung b neue Jn welcher

Bedeutung verwendet die privatrechtliche Geſetzgebung des

kommen

Deutſchen Reiches die Worte Haftung und Haften
Tü Von der mediziniſchen Fakultät a die vorjährige als
außerordentliche Jn welcher Weiſe vollzieht ſich die Puerperal
Jnvolution des Ukerus und der Wiederaufbau ſeiner Muscularis
im Wochenbett Die Frage iſt durch anatomiſch hiſtologiſche
Unterſuchungen zu beantworten b neu Welche Veränderungen
gehen an der Kuhmilch beim Steriliſiren und bei längerer Auf
bewahrung im ſterilen Zuſtande vor ſich Die Frage iſt auf
Gruud vorhandener und eigens anzuſtellender Verſuche zu be
antworten IV Von der philoſophiſchen Fakultäta als außerordentliche phyſikaliſche an Stelle der nicht gelöſten
vorjährigen Es ſoll eine Beſtimmung adiabetiſcher Elaſticitäts
konſtanten und eine Vergleichung mit der iſothermiſchen vor
genommen werden b neu I als philoſophiſche Die hiſtoriſche
Entwicklung des Kauſalitätsproblems von Descartes bis Hume
Es iſt insbeſondere auf die neueren Ausführungen von König
und Grimm ſowie auf die Andeutungen im Archiv für Geſchichte
der Philoſophie III 482 ff Rückſicht zu nehmen 2 als hiſtoriſche

Johann Baner ſchwediſcher Feldmarſchall im dreißigjährigen
Kriege Die Aufgaben ſind in deutſcher Sprache zu bearbeiten
Fhwerher dürfen nur immatrikulirte Studirende hieſiger Univerſität
ein

Leipzig 28 Jan Jn der theologiſchen Fakultät hat ſich
der Lic Dr Johannes Kuntze habilitirt Fern von
Leipzig hat der Profeſſor der Philoſophie Dr Ludwig Strüm
pell ſein 50jähriges Dozentenjubiläum gefeiert Der Rath der
Stadt hat ihn zum Ehrenbürger ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Jntendant des weimariſchen Hoftheaters

von Bronſart veröffentlicht eine Erklärung wonach in der
von ihm an die Hofſchanuſpieler gerichteten Anſprache kein Vor
wurf darüber enthalten geweſen ſei daß ſich auch der Spiel
weiſe des hieſigen Perſonals der zerſetzende Realismus be
mächtigt habe Er habe vielmehr ſeiner Eröffnung vorausſchicken
dürfen daß im großen und ganzen dem Fleiß und der künſt
leriſchen Geſinnung der Hofſchauſpieler höchſten Ortes huldreiche
Anerkennung gezollt werde und nur von dem neuerdings auch
bei unſeren Künſtlern hie und da bemerkbaren Einfluß des gegen
wärtigen auf allen Kunſtgebteten wachſenden Naturalismus
ſelbſtredend nicht etwa vor dem von wahrer Kunſt untreun

baren Realismus zu warnen und daran zu erinnern gehabt
daß die weimariſche Bühne vor allen anderen die Ehrenpflicht
habe die Ueberlieferungen der Weimarer Schule zeitgemäß
jedoch unbeirrt von den Verirrungeu des Zeitgeiſtes fortzu
ſetzen Es folgen dann zur Begründung Eitate aus Schillers
Vorwort zur Braut von Meſſina über Kunſt und Natur

Gerichtsverhandlungen
Berlin 26 Jan Doppelverſicherung gegen Feuers

gefahr Die Magdeburgiſche Land Feuerſozietät
überreichte am 17 November 1892 dem Amtsvorſteher des Amts
bezirks Ammern im Landkreiſe Mühlhauſen einen Verſicherungs
antrag des Bauergutsbeſitzers H mit dem Antrage zur Aus
händigung des Verſicherungsſcheines gemäß 8 14 des Geſetzes
über das Mobiliar Feuerverſicherungsweſen vom 8 Mai 1837
die orts polizeiliche Genehmigung zu ertheilen Der Amtsvorſteher
verſagte dieſelbe jedoch weil er bereits am 4 November auf An
trag vom Tage vorher dem Agenten der North Britiſh and
Mercantile Feuerverſicherungs Geſeillſchaft zur Aushändigung
einer Police über dieſelben Objekte die Genehmigung ertheilt
habe Eine abermalige Verſicherung derſelben ſei daher nicht zu
läſſig wenn nicht nachgewieſen werde daß jene frühere Ver
ſicherung rückgängig gemacht worden ſei Namens der Magde
burgiſchen Land Feuerſozietät erhob der Kreis Feuerſozietäts
Direktor Landrath Dr Klemm in Mühlhauſen i Th gegen dieſe
Verſügung Klage indem er geltend machte daß die Verſicherung
ſchon durch Einreichung des Antrages und Annahme deſſelben
ſeitens der Sozietät perfekt werde was bereits am 30 Oktober
geſchehen ſei Die Ertheilung des Verſicherungsſcheines und die
Einholung der Aushändigungsgenehmigung ſeien nur Formali
täten welche die Perfektive nicht aufſchieben könnte Der Vertrag
mit der Sozietät ſei alſo der ältere und giltige ihm müſſe die
polizeiliche Genehmigung ertheilt der Verſicherung bei der North
Britiſh dagegen verſagt werden Dieſen Ausführungen folgend
hob der Kreisausſchuß zu Mühlhauſen am 21 Dezember 1892
die angefochtene Verfügung auf Der Bezirksausſchuß zu
Erfurt änderte indeß am 10 Mai 1893 die Vorentſcheidung
dahin ab daß die Klage abzuweiſen ſei mit folgender Begründung
Die Verſicherung werde erſt wirkſam mit der Aushändigung der
Police und dieſe dürfe nicht erfolgen vor der Ertheilung der
polizeilichen Genehmigung Bei Doppelverſiche rungen
gelte allein die zuerſt geſchloſſene Verſicherung
die ſpätere ſei unverbindlich Als erſte Verſicherung
könne aber nur diejenige angeſehen werden welche zuerſt
der Ortspolizeibehörde zur Prüfung und Ertheilung der
Aushändigungsgenehmigung vorgelegt werde Das Verfahren
des Amtsvorſtehers ſei daher durchaus korrekt und dem Geſetze
entſprechend Die Reviſion der Land Feuerſozietät wurde von
dem III Senat des Oberverwaltungsgerichts durch Urtheil
vom 25 Januar er zurück gewieſen

Leipzig 27 Jan Petroleummotoren Patent
ſt re it Das Reichsgericht hat durch Urtheil vom 3 Jan
d J das Patent der Firma Grob Co auf ein Zündungs
verfahren das bereits in dem älteren Capitaine ſchen Motor vor
handen war vernichtet Hierdurch iſt ein koſtſpieliger und
umfangreicher Patentprozeß in welchem faſt alle Autoritäten auf
dem betr Gebiete als Sachverſtändige zugezogen worden ſind zu

h der Firma Ph Swiderski in Leipzig endgiltig
entſchieden

Schweidnitz 27 Jan Der Handelsmann Kammler
Werkführer Oswald und Gelbgießer Rudolf ſämmtlich aus
Freiburg gebürtig wurden wegen Hazardſpiels zu je vier
Wochen Gefängniß und je 300 M Geldſtrafe verurtheilt

Vermiſchtes
Die Flaſche Wein welche laut erſter telegraphiſcher Meldung

der Kaiſer dem Fürſten Bismarck ſchickte hat bei gar manchem
proſaiſchen Gemüth Verwunderung erregt wie werden die guten
Leutchen erſt in Entſetzen gerathen wenn ihnen der Beweis ge
liefert wird daß ſogar halbgeleerte Flaſchen wiederholt als Zeichen
fürſtlicher Huld verſchickt worden ſind So zu leſen im 9 Kapitel
des I Buches der Anabaſis des Xenephon wo die bezaubernden
Charaktereigenſchaften des jüngeren Cyrus geſchildert werden und
des Zartſinns und der Freude zu geben gedacht wird die ihn
auszeichneten 8 25 heißt es ſodann Cyrus verſchickte öfters
halbleere Krüge unſeren Flaſchen ganz ähnlich wenn ihm ein
beſonders guter Tropfen zu Händen kam und ließ ſagen er
habe ſeit geraumer Zeit keinen köſtlicheren Wein mehr gefunden
als dieſen er ſende ihn daher mit der Bitte den Krug die
ne anderen Tages mit denen auszuſtechen die ihm dem
Empfänger die liebſten ſeien

Aus vergilbten Blättern Die Poſener Zeitung feierte
wie ſchon kurz erwähnt am Sonntag das Jubiläum ihres
hundertjährigen Beſtehens und legte ihrer Jubelnummer eine
Kopie der Südpreußiſchen Zeitung ſo hieß ſie bei der Be
gründung vom 17 Febr 1798 und die Kopie der Poſener
Zeitung vom 2 Jan 1844 bei Das Blättchen aus dem Jahre
1798 iſt zu erfüllt von den Stürmen der großen Revolution

die ihre Wogen von Frankreich aus durch ganz Europa ſandte
Jn Jtalien zwingt die vom General Bonaparte begründete Cis
alpiniſche Republik die Kardinäle entweder dem Eide des Papſtes
zu entſagen oder in drei Tagen r Jn Lauſannewird am 26 Jan die Lemaniſche Republik proklamirt und die

rüne Fahne die Farbe Tell s weht überall Eine NachAcht aus We lautet wörtlich Auch die Weiber haben in ben
gebirgigen Theile des Kantons Bern ein Corps errichtet und ein
berner Frauenzimmer das mitten unter ihnen ein Landgut beſitzt
zur Obriſtin ernannt Jhre Waffen beſtehen aus langen gerade
geſchmiedeten Senſen und Seitengewehren ſie haben auch eine
eigene Uniform An einem Jahrmarkte war kürzlich eine dieſer
neuen Amazoninnen in einem Wirthshauſe zu Bern rekrutirte
mit vielem Zulaufe und gab jeder Rekrutin 5 Batzen und N
Maß Wein Handgeld Alle Männer und Weiber bewaffnen ſich
ebenfalls mit ſolchen Senſen dreiſpitzigen Miſtgabeln und ſogen
Morgenſternen Die Genfer wollten ihre Unabhängigkeit bis
auf den letzten Blutstropfen vertheidigen Dies gelang ihnen
nicht Die franzöſiſche Republik verſchlang das kleine Genf
Von beſonderem Jntereſſe iſt weiterhin ein Brief des berühmten
amerikaniſchen Pamphletiſten und Politikers Thomas Payne
im Jahre 1798 dem Direktorium trotz ſeiner Armuth eine Spende
von 100 Fres für eine Landung der Franzoſen in England an
bietet mit dem Vemerken Es iſt weder für Frankreich noch für
die Welt ein dauerhafter Friede möglich ſo lange England nicht
wie Jtalien eine Schweſtern Republik geworden iſt Thomas
Payne deſſen Broſchüren in Nordamerika den Sturm anblieſen
der zum Unabhängigkeitskrieg und zum Sieg führte befand ſich
Ende des vorigen Jahrhunderts in Frankreich und hoffte daß
ganz Europa zu einem großen Staatenbund mit republikaniſcher
Verfaſſung würde Er war einige Zeit Mitglied des Konvents
und gebörte zu den Girondiſten welche ſich der Enthauptung des
Königs und der Königin widerſetzten Dafür warfen ihn ſpäter
die Jacobiner ins Gefängniß Trotzdem der tapfere Thomas
Payne während der Schreckensherrſchaft die Guillotine mit dem
Aermel geſtreift hatte war er wie aus dem Schreiben an das
Direktorium bervorgeht ſeinen politiſchen Jdealen nicht treulos
geworden Die Nummer 1 der Poſener Ztg brachte vor 50
Jahren eine poetiſche Anrede an das Publikum welche in dem
Wunſche gipfelt

Möcht uns doch das Glück erſprießen
Daß wir all in wenig Jahren
Hier die Eiſenbahn befahren

Nun die Erfüllung dieſes heißen Wunſches hat unſere poſener
Kollegin ja noch erlebt und wahrſcheiulich erlebt ſie es noch daß
ihre Landsleute mit Elektrizität noch beſſer fahren als mit
Dampf Diefelbe Nummer vom 2 Jan 1844 enthält eine Nach
richt aus Nürnberg daß ſich dort ein Verein gegen übermäßige
Vergnügungsſucht Kleiderpracht und Luxus gebildet habe der
ſeine Statuten im Druck erſcheinen laſſe Es ſoll darnach jedes
Mitglied ſich der Sparſamkeit und einfachen Lebensweiſe und des
Kirchenbeſuches befleißigen Lotterieſpiel ſchlechte Romanlektüre
und Lüderlichkeit ſind verpönt Alſo ſchon vor einem halben
Jahrhundert ſtellte man durch Vereinsgründungen Hebeverſuche
mit der Sittlichkeit an So kehrt alles wieder

Belenchtete Bojen Dieſer Tage ſo berichtet man aus Kiel
wurde bei der Probefahrt die auf dem Panzerſchiff Wörth
ſtattfand die vom Korvettenkapitän a D Meller der ſich
einige Zeit in chineſiſchen Dienſten befunden hat hergeſtellte
Rettungsboje mit elektriſcher Beleuchtung probirt Zu dieſem
Zwecke hatte ſich eine Kommiſſion der kaiſerlichen Werft ſowie
die Schiffsprüfungskommiſſion an Bord begeben Die Boje
welche an der Backbordſeite angebracht war wurde bei einer
Fabrgeſchwindigkeit von 16 Seemeilen fallen gelaſſen nachdem
ſie 10 12 Sekunden in der hohen durch die beiden Schiffs
ſchrauben erzeugten Welle verſchwunden war tauchte ſie dann
unverſehrt mit brennender Lampe auf Als die Boje bei der
Rückfahrt wieder längsſeit gekommen wurde ſie in 2/2 Minuten
aufgenommen und angebracht Das Ergebniß war alſo günſtig
die Einführung der Boje bei der Marine ſteht bevor

Des Näthſelmannes Brautfahrt Jn einem frankfurter
Hotel wurde ein Mann der ſich Karl Balz nannte verhaftet
Sein richtiger Name iſt Guſtav Höpfner aus Eſſen Er hatte
Anfangs Jannar ſein elterliches Haus heimlich verlaſſen und war
mit ſeiner Braut Helene Bauſch aus Ruhrort nach Frankfurt
gereiſt wo beide nachdem ſie einige Tage in Hotels logirt hatten
als Ehelente Höpfner ein Privatquartier nahmen Nachdem das
mitgebrachte Geld aufgebraucht war kam Höpfner um ſich
Exiſtenzmittel zu verſchaffen auf folgende nicht ganz neue Jdee
Jn der Eſſener Volkszeitung annoncirte er ein Räthſel deſſen
richtige Löſung Windthorſt unſchwer zu errathen war in eiwa
14 anderen Zeitungen Nord und Mitteldeutſchlands annoncirte er
ein ähnliches Räthſel deſſen richtige Löſung Bismarck lautete
Dem erſten Einſender der richtigen Löſung war als Preis
eine vergoldete Uhr dem zweiten ein feiner Regulator dem
Dritten ein goldenes Armband und allen übrigen Einſendern
eine Reiſeweckeruhr als Preis in Ausſicht geſtellt Der Löſung
mußte aber 1 M in Briefmarken beigelegt werden die bei nicht
richtiger Löſung zurückgeſendet würden Höpfner hat ſich in
ſeiner Erwartung nicht getäuſcht Es wurden bei der nach
ſeiner Verhaftung vorgenommenen Durchſuchung ſeines Hotel
zimmers an 300 Briefe in denen die Räthſellöſung und die ge
forderten Briefmarken enthalten waren beſchlagnahmt Jn
zwiſchen ſind ſchon wieder an 200 ſolcher Briefe für Höpfner
eingegangen deren Beſchlagnahme und Erhebung veranlaßt wor
den iſt Die erhaltenen Briefmarken hatte Höpfner ſofort gegen
Baargeld umgewechſelt und das Geld größtentheils verausgabt
Er hatte zur Sicherung des Gelingens ſeines Vorhabens und
zur Jrreführung der Behörde die richtigen Löſungen unter dem
Namen Karl Balz an ein Hotel adreſſiren laſſen wo er ſogen
Scheinquartier genommen hatte Die ausgeſetzten Preiſe hatte
Höpfner nicht im Beſitz auch konnte er nicht glanbhaft nach
weiſen daß er ſich um deren Beſchaffung bemüht hätte

Die wiener Pilger Eine wiener Spezialität fragwürdigſter
Sorte ſind die Pilger nach wieneriſcher Ausſprache Pülcher
die die prächtige und mit Recht weltberühmte Militärmuſik
zur Burgwache und zurück begleiten Dieſe Bummler und Radau
brüder arbeitsloſe junge Leute denen ſich nicht ſelten muſik
begeiſterte Angehörige der beſten Geſellſchaftsklaſſen anſchließen
gehören ſeit undenklichen Zeiten zur Burgmuſik und genießen
ein gewiſſes Vorrecht für Verkehrsſtörung Jm urwüchſigen
wiener Volksgewande den kecken runden Strizzi Hut im Genick
den Virginiahalm in den ſorgfältig vom Ohr weggebürſteten
Sechſern, das rothe Halskrawattel im Winde flattern laſſend

und die Hände in den Hoſentaſchen ziehen ſie viele Hundert an
der Zahl um 21 Uhr mittags vor der Burgmuſik einher in
ſtrammem Paradeſchritt Die Straße iſt ihre Heimath und ſie
machen von dieſem Heimathsrechte ausgiebigen Gebrauch Ju
lückenloſen Reihen marſchiren ſie und nehmen die ganze Breite
der Straße ein ſo daß die Paſſanten eiligſt in die nächſten
Hausthore flüchten müſſen wenn ſie nicht von dem Menſchen
ſtrome mitgeriſſen werden wollen Die Pilger fühlen ſich als
eine Art Reſervetruppe Sie alle gehörten den Edelknaben
an oder werden ihnen angehören dem beliebten Regimente der
Deutſchmeiſter Es iſt begreiflich daß man dieſe echt wieneriſche
Art der Verbrüderung zwiſchen der niederen Bevölkerung und
der Truppe gern duldete Jetzt ſcheint aber für dieſes ſonderbare
Geleite der Burgwache das letzte Stündlein geſchlagen zu haben
Es kam vor einigen Tagen zu einem argen Raufhandel zwiſchen
den Herren Pilgern ein Schutzmann der ihn ſchlichten wollte
wurde zu Boden geworfen und mit Füßen getreten ſo daß der
die Wache führende Hauptmann die Compagnie halten ließ und
mit blanker Klinge den gefährdeten Wächter der öffentlichen Nuhe
befreite Die Edeiknaben in Civil begleiteten hierauf die Wache
unter Hohurufen zur Kaſerne und mußten dort durch Militär
zerſtreut werden Dieſe Pilgerzüge werden von jetzt an behörd
lich verhindert

Der Zerſtrente Der Herr Profeſſor zu ſeiner ihm eben
angetrauten jungen Frau als er das Standesamt verläßt So
liebes Herz jetzt gehören wir uns ganz und für immer an
Darauf die kleine Frau Gelt Hermann du ſchreibſt es di
aber auf
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Man muß ſich zu helfen wiſſeit Auf dem Schießplatze
fehlt ein Einjähriger dreimal die Scheibe Der Hauptmann ein
Polterer vom Schlage des General Bum entreißt dem Einjähri
gen das Gewehr und brüllt Haben wohl den Tatterich in den
Pfoten oder ſind blind Werd Jhnen zeigen wie man
ſchießt zum Donnerwetter Der Hauptmann ladet legt an
ſchießt und fehlt die Scheibe Darauf dreht er ſich um und
brüllt Das iſt die Art wie Sie zu ſchießen pflegen So aber
wird in meiner Compagnie nicht geſchoſſen merken Sie ſich
das zum Henkerl

Aus dem Lefſerkreiſe

24 Jan
1 Jch habe einen Broth ändler eine Stunde von Zörbig

derfelde liefert Brot nach Zörbig und da ſoll er mit 18 Mark
Gewerbeſteuer herangezogen werden 2 Jſt die Stadt Zörbig
berechtigt einen Händler der blos mit Brot handelt in einer
Höhe von 18 Mark heranzuziehen E G

Antwort Zur Sachlage Jhrer Anfrage möge Jhnen
folgendes dienen Nach 8 55 der Reichs Gewerbe Ordnung be
darf derjenige der außerhalb des Gemeindebezirkes ſeines Wohn
ortes oder der durch beſondere Anordnung der höheren Ver
waltungsbehörde dem Gemeindebezirke des Wohnortes gleich
geſtellten nächften Umgebung deſſelben ohne Begründung einer
gewerblichen Niederlaſſung und ohne vorgängige Beſtellung in
eigener Perſon

1 Waaren feilbieten
2 Waarenbeſtellungen aufſuchen oder Waaren bei anderen

Perſonen als bei Kaufleuten oder an anderen Orten als in
offenen Verkanfsſtellen zum Wiederverkauf ankaufen

3 gewerbliche Leiſtungen anbieten uſw will
en

eines Wandergewerbeſcheines ſoweit nicht für die in
ges 2 bezeichneten Fälle in Gemäßheit des 5 44a der R

eine Legitimationskarte genügt
Der Brothändler kann ſonach nicht zur Gewerbeſteuer herangezogen werden wohl aber iſt er verpflichtet ſich einen Wander

gewerbeſche in zu löſen D Red
Htandesamtliche Meldungen

Standesaut Halle 27 Jan
Aufgeboten Der Bergmann Wilhelm Nöcker und Margarethe

Porwoll Schillerſtraße 21
Eheſchließungen Der Gaſtwirth Bernhard Helm und

Franziska Unger Wettinerſtr Der Maurer Friedrich Tiſcher
und Anna Brode Wuchererſtr 20 und Landwehrſtr Der
Kupferſchmied Guſtav Veſter und Marie Veit Alter Markt 21
und Alter Markt 33 Der Verſicherungsbeamte Friedrich Thinius
und Bertha Diezemann Köln und Kl Steinſtr Der Straf
anſtalts Aufſeher Hermann Zöllner und Pauline Ackermann Am
Kirchthor 20 und Zaſchwitz Der Babnarb Rudolf Schwenke
und Minna Rudloff Glauchaerſtr 4 und Cönnern Der
Schneidermſtr Friedr Altmann und Maria Pollmann Mittel
ſtraße 3 und Barfüßerſtr 12 Der Maurer Joſef Slany und
Wilhelmine Krauſe Schmiedſtraße 29

Geboren Dem Lebrer Richard Ebelt eine Eliſabeth
Charlotte Charlottenſtr 11 Dem Kaufmann Karl Schulze eine

Alwine Emma Martha Glauchaerſtr 10 Dem Tapezier
und Decorateur Hermann Heßler ein Ferdinand Hermann
Walther Friedrichſtr 27 Dem Markthelfer Moritz Schwalbe
ein Gotthard Albin Richard Georgſtr Dem Brauer Johann Haußner ein Johann Friedrich Böllbergerweg Dem
Eiſenbahn Zugreviſor Otto Dommaſch ein Paul Willy

Berliner Börse vom 29 Januar
VFernsprechdtenst der Sanle Ztg

Von der Fondsbörs e Auf die vorgelegene Nachricht
über die Erkrankung des Zaren meldete Wien gedrückte
Tendene während hier vor Börseneröffnung schon die Meldung
über die bedeutende Zablungseinstellung des mannheimer Bank
hauses Salomon Maas bekannt war Im Vorbörsenverkehr
waren leitende Banken matt und Russische Noten
gedrückt Nach offizieller Notirung der ersten Lurse
fanden in beimischen Banken Verkäufe für auswärtige Rechnung
statt Auch der Montanaktienmarkt zeigte zumeist
niedrigere Kurse die in Kohlenaktien stärker als in Eisenaktien
zum Ausdruck kamen In Fonds waren Italiener gut gehalten
bei starken Umsätzen für Pebruar Auch ungarische
Kronenrente lagen fest Heimische An lagen
waren abgeschwächt Im Eisenbahnaktienmarkte
Marienburger und Ostpreussen gedrückt schweizerische relativ

6sterreichische bebauptet italienische fest desgl
arschau Wiener und Prinz Heinrichbahn Schiffahrts

2 e

aktien und Trust Dynamit rubig Mexikaner steti
In zweiter Börsenstunde vielfach schwankend doch schliesslic
behauptet

Von der Getreidebörse Es macht sich der Mangel an
Unternehmungslust fortgesetzt in recht hohem Grade fähblbar
Die mässigen Anerbietungen von Weizen und Roggen liessen
sich ohne weitere Herabsetzung der Forderungen nicht unter
bringen Hafer hat sich leidlich gut im Werthe bebauptet
umgesetzt wurde jedoch sehr wenig Rüböl nach wie vor still
und kaum preishaltend Spiritus in matter Haltung nahe
Lieferung war besonders vernachlässigt

Weizen Jan 143,00 April Mai 146,00 flauer
Roggen Jan 124,80 April Mai 128,25 flauer
Hafer Jan April Mai 140,25 ruhigRüböl Jan 46 20 April Mai 46,60 still
Spiritus 70er Waare loco 32,10 Jan 36,10 Mai 37,40 matt
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Weltere Kursnotirungen beüuden sich irn nächsten Rorgenblatt

Russ Orient Anleihe II 69,6C b Leipziger Kreditanstaltj 8 174 og L auc r
t 35 Nlco 495 u III Mat ſerbaut 5 g 107200 aranglig W
z o Nicolai Oblig 9,30ba eininger Hypothenb 6 WLeipz Brauerei Riebeck 10 176,000Kursnotirungen do Boden Kredit 5 100 ob M Hittelde atsehe Kredttb 96,4062 Tecpoldenall euen

vom do do r 103,9062 Nationalb Deutschl 5 107 4062 I uise Tiefbau konv 609 9064o do Ceutr B Pl I 8 95,706 Nordd Bank Aktien 126,306 do do St Pr 102,0029 Jan 24 Uhr nachm WBebwoed St Aul 1886 96,6062 Oesterreich Kredit ult 9 120 20b2 s gdoburger Bergwerk 20
do do 1890 96,706 PetersburgerDiskontob 6 o Plerdebhanu 6 139,000Geläsort Banknot u Coup do Hyp Pkdbr 1879 102,406b2 do Internationalb t0 Warienhütteb Kotrenauſ 43 750

de do do 1878 4 11101,3062 Freuss Boden Kredit 7 126,406 Massen Bergwerk o 45,906
Sovereigus 20,3662 Serbische Gold Pfdbr 675,10623 do Ceutr Bod Kr s 158,100 Menden Soehwerte Ky S 43,506
20 Franecs Stücke 16 1952 do KRoente 1884 5 67,6062 do r Spielh 6 123 00bz6 do St Pr 64,500
Gold Dollar 4 18 b do do 1885 5 67,602 do o Häbner 6 103,09b20 Nor ddeutscher IlIovd 1 116 5050 loyd 116,5060ar Wngar Gold Reute 1000 4 896,006 do do volle 6 1107,400 Ohbersehl Eiseub Bed i 68,500Belgische Noten 81,05b2 do do 500 4 96 40h2 Realkredit Bank 5 95,000 do Eisen Industr alEnglteche Bankuoten 20,42 do do 100 4 96 7062 Reichsbank 689151,40b2 Phönix B Akt Iit A 105,00bFranzösische Noton 81,18b2 do E G A 89 1000 42108,6962 Russ B f aus w Handel 5 92,30 do ahgest T 6ob
IIo lländischeo 169 4962 do do 100 a 103 6062 Sächsische Bank 15,750 PlIuto Bergwerk 117 124,906Italienische 71,8061 do Gold Invest Aul 5 Schaaffhaus Bank Ver 5 114,256b do do konv r

leere W do Sehlesischer Bank Ver /111,400 Pomm Masch konv z 66,750ussische 2 ,0562 Riebeck Aloutauwerice 158 000Schweizer 9 e 81,00b Deutsohe Ei R it 11 g xisonhbhahnu ositzer Kohlen 692 500J tamm Aktion do Zuckerfabrik 3 70,256ndustrie u Berg werks Sächs Thii 7uds u Stantspap u Säüche Thür Braunk 118,750e eheDeutsolro u Altenburg Zeitz 10i0 190,0062 AIIgem Elektr Edison e 136,750 Sehäſter r 621 de verr
35 o s6,008 Dortmund Grongu B 44110,500 Auglo Kont Gunno 118 151 9062 ISohlesisehe Cement P 138,506

erehe Consol Auleihoſs 107 300 h aok e Aunhalter Kohlen a do Ziukhütten I0 176,800
ü beck Büchen 4137,2562 sclii Ja40 40 100 be hin Ludwigeaten a 18 o e re h nbn 2 I 15 223,006do do 86,00b Marienburg ev im 75 756 r Rhe 9 ize r a 408 000 S i erger HütteStanits Anleihe 1868 101,309 Ost so Südvahn 2 76 002 renberger Bergwerk e Stasskfurt Chem Fabr 158,600b20

J c S 1 d 4Staats Schuld Scheine g9 o Ihr otrestscuese Berl Auhb Maschiuen 1a0 ter Cem Bredow 2 82,00268Stadt Anleihe 96,606 Zaalbahn 24,8062 Berliner Bockbrauerei O 652,256 Stollberger Zink A 133Barmer Stadt An 55 Weimar Georg 16,106 Böhm Brauhb 12 225 250 nk Akt 11133,500dt Ob 98,256b 37 do Brauh 5,25 do d PrBerliner Sia 49602 Werrahbal 1 50,2562 o St Pr 6 1100,50b26do j18v2 98 800 Werrahahn o 80 5 do Brauerei Königst 4 108,750 Sucdenburg Maschinen 14 65,709

Ballesche Siudt O b 13 33 16 7197 rn Salinen si 88,106o do Schu n zab degtger Le ehe z h A Rizenv s ter Aben Senat öeeMeteregels Ailair 33882
pr Prov Anl 8 je 96,89b man rtor An do Elektricit W I187,250 Westt Drabt Industrie 105

o o 88 1002 ussig Teplitz e Perl ittengr Quss Iis,s002 do g7 er n l rer Tigend T rdio 50 r 94 800S Ostpreusesiesche ,75b2 o estbahn c W e Seitzer Maschinen5 1o2 ob Du Bogenb St A 8 Breslauer Oelwerke n e e e
z Wenn et 4 F Galiz Karl Ludw B 4 104,800 r i n Weohuszerestpr rittech I I B ,10bz Graz Köflach 7 oncordia BergwerkS Höommersche 103,706 Kaschau Oderperg 4 89,500 Cröllwitezer Papier I0 las oos 44
a Posensche 103,40b2 Kron pr R St Seh a Paunnenbaum 82 ob auterd Rott 100 F 87 159,25032 Preussische 103,50b2 ILemberg Crernowitz 6 i BDonnersmarekhütte o 890,750 Brüssel Antw 100 Fr 87 81,056b
8 Skchsische 108,706 Oeste rr Nordwestb 5 107,500 Dortmund Brgb St Pr 27,506 Kopenhagen 100 Kr 10 12,2061
pu Schleeische 103,40b do B Elbethalb 58,122,7562 do Union St Pr 1 55,506 London Leitrl 6 T 20 aBremer Anl 85 87 u 6 97,2062 ISüdösterreich Lomb 48,80b Egestorf Saluwerke 8 1132,09b Paris 100 Fr 87 81 15 b
Hamb Staats Reute 98,50b2 Bilenburger Kattun O 60,00Bß Wien 100 FI 8 T 162,956do Staats Anl 1666 85,50b2 isenh Thale St Pr 86,100 Schweis 100 Fr 10 80,800Süchs Sigats Aul 1660 Wlvaugor Dombrowo 110 10b3 Eschweiler Bergwerk 31,000 IItal Plätze 100 L ire10 T 70 65b2
do Stuats Route 86,00b2 Kursk Kiew S e z 220 00ba0 Petersburg l1008 R WRuss Südwestb 546 77,508 Gelsenkirchen Bergw 148,00b2

Warsehau Terespol 108 7502 Glauziger ZAuckerfabr 22110,90bsAunsländisohe Fondse Warrelan Wien a s 231466 ren Nee e e e
Grosse Berl Pferdeb 12 242,006
Gruson Ameterd 3 Berlin 4 Lomb 4 bewArgent Gold Anl e 46,25b Canada Pacilic 71 o H allesehe Masehinen 85 286 000 9 Brüssel 3 London 8 Parlſs 2 g

o innere do 4 40,80b2 Gotthardbahn 153,2562 Hamburger Pachettahrt 0 104,60ba6 u Warschau 4 Wien
Bukar Stadt Anl 188345 24 188 Ital Mittelmeerbain 78,7001 Harkort St Pr Konv 67,000 un e Wele iat Schweiz 5 Skau

do do 18885 894,60b2 II ättich Limburg 34,250 do Brückenb kon v 124,256 e lätze 5 Kopenhagen 4Buen Alres Gd A 5000 Luxemb Pr Uur 2562,500 do do St Pr I144,256 adrid 5 Liseabon 4Chilen Gold Aul 1889 a r Schweizer Centralbahn 4 0 118,00 Harpeuer Bergbau I135 40b Privat Diskont 2 g
Chinesische Anleihe 104,003 do Nordosthahn 5 I106,906 IIartmann Süchs M F 6 142,506e r 47 z do Unionbahn 79,70 Heinrichshall o Vmrechnungs Sätseo o do u Hibernia Shamrock 51,190 ob Il Francs 0,0 M 1 M Bancço 1ren en ar Ban tion er Mühlen l2 165,08 I1 Lira o 1 Kroneo Kkons Goldrente 90b2 Hörder Hütten konv 0 4,800 I Lei 0,g0 M 1 Rabel 8,20 Mdo Alonopol Anl 4 3,75b r 7 do Stammprior O 25,100 l Pesets o M HPeso ndo Gold Anl v 18905 28,50 Berg AMürk B i Elbert 128,006 Kaliwerkeascherslebenſto I134,106 Il GId ö W 2,00 M 1 Dollar 4 M
Italionische Rente 5 76,00 Berliner Handels Ges 133,506 Kette Dampkschifkahrt 1 57,50b 10 sdd W 12,00 M 1 Letrl 20 u
Lissb St Anl 86 I u II 51,80b2 do Dank 97,3002 Körbisdorferduckertab 2,105 00B G holl W 1 70 d 00Mex Aul 1000 u 5006 66 006 Börsen IIandels Verein s 131 100
do do 1890 5 65,0062 Brewer Bunk MAurkst 42101,830do Slauats LELiseub OblI 5 53,60b Breslauer Disk Bank 5 686,00ba Sohluss Kursoe, 3 Uhr nachmittagse

W e 863 do Wechsl Bank 4 e 94,1060 Tendenz festesterr Gold Kente 4 87,90b2 Darmstädter 132,78do Papier Rente Dessauer Laudesbank 7 1138,700 Kredit

e e n e u en u eerteenkats atte 96 99 7Rom Br n r r 2 do Etlekt B a s Nhe t l oinbarden 48,75 Gotthardbahn 153,00Rom r 20 m I so r e n 178,25 Dortmunder Union 54,7sa 0 Y po rekenban 39 Deutse e uk t tdo amort 5 95,006 Diskonto Kommandit 6 178 00 b Darmstägier Bank 157259aurahütte 115 80do do i891 62 90 46 250 ank 133,50 Rochumer Guss 124,60Ruee xon Aui 1860186e on r u y 7 c Handels Gecellschaft 188 50 IIurpener W 136 10
do Golt Rente u D o an Ver 6 e Dr esdeuer Bank 136,25 Gelsenkirchen 147,9049 o 1884 Gothner Zettelbank 5 110,250 Natio aalbank f Deutschlund 107,50 Ribernis 125 00
t r do Grund Kreditb 3 87,390 Marienburg Mlawka 75,00 T ruet e 27do kons Eisonb Anl 100 10ba do do r 21 93 006 rus 131,50äo do junge h 88 Ostpreussischo Südbahn 75,00 Norddeutscher IlIovder h r Iloya 116 a0Warschau Wien 233,40 Rusesische Noten 220,00

Dem Lokomolivb Hilfsheizer Friedr Welk
Dem Handarb

Alida Margarethe Anna
Dem Schneidermſtr Theodor Blume ein

Schwetſchkeſtr 37
mann eine Luiſe Emilie Marie Parkſtr
Ernſt Habermann eine Gertrud
Unterberg

Erich Walther Wuchererſtr 65 Dem Handarb Albert Renne
berg ein Mop gern Glauchaerſtr 42

Geſtorben Des Fabrikarbeiter Friedrich Pieper Ehefrau
Marie geb Rettky 30 J Schwetſchkeſtraße 32 Die Wittwe
Amalie Lenz geb Hohlefleiſch 78 J Kl Ulrichſtr 36 Die
Wittwe Pauline Puff geb Wipplinger 80 J Wilhelmſtr

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
ſ 28 Jan 9 U ab 29 Jan 7 U mrg

Barometer Milllmeter 749 0 751,6Thermomeler Celſins 2,0 1,5Nel Feuchtigkeit 78 72Wind SW 2 SW 2Maxlmum der Temperatur am 28 Jan 19 C

Minimum 4 29 Jan 50 CNiederſchläge 0 mm

Handaol Gewerbe und Verkehr
Die österreichische Regierung bietet der Böhmischen West

bahkn dem Frkf Aktionär zufolge eine Verstaatlichungsrente
von 15 F an während die Forderung der Verwaltung auf 19 FI lautet
Eine Einigung ist vorerst Kaum wahrscheinlich

Bern 27 Jan Der Verwaltungsrath der Jura Simplonbaha
genehmigte mit allen gegen vier Stimmen den Vertrag betreffend dieBetriebsübernahme der Thuner See Bahn unter Forbehalt einer
sechsmonatlichen Kündigungsfrist falls die Einsprache der Dampf
schiffahrts Gesellschaft als begründet befunden werden sollte Ferner
wurde der Voranschlag der Jura Simplonbahn für 1894 genehmigt
Die verlangten Spezialkredite wurden bewilligt

Dividenden Die Magdeburger Bau und Kreditbank
schlägt bei einem Gewinn von 90,417 M wieder 2 Proz Dividende vor

Die Verwaltung der Portland Cementfabrik vormals Giesel
schlägt 2 Proz Dividende wie für 1892 vor Die Pividende der
Aktiengesellschaft Admiralsgartenbad wird mit 3 Proz
1892 3 Proz vorgeschlagen Der Aufsichtsratn der Leipziger

Immobilien Gesellschaft schlägt 6 Proz Pividende vor 1892
62 Proz der der Hypotbhekenbank in Hamburg 8 Proz wie
1892 Bergwerks Aktiengesellschaft Hugo Am 27 d hat
eine Aufsichtsrathssitzung stattgekunden Aus den vorgelegten Monats
ausweisen ergiebt sich dass die Gesellschaft in der Lage sein wird für
das abgelaufene Jahr eine Dividende von 7 bis 7/ Proz 7 Proz im
Vorjahbre zur Vertheilung zu bringen Der Aufsiehtsrath der Breslauer
Strassenbahn Gesellschaft setzte für 1893 die Abschreibungen
auf 105,467 M gegen 809,992 M im Vorjahre fest und beschloss die
Vertheilung von 7 Proz Pividende wie im Vorjahre vorzuschlagen
Der Aufsichtsrath des Dortmunder Bank vereins sehlägt 6 Proz
Dividende wie für das Vorjahr vor Die Aktienbrauerei Erfurt
erzielte in dem verflossenen Betriebsjahre nach reichlichen Ab
schreibungen von 18,973 20 M einen Reingewinn von 35,328 09 M im
Vorjahre 34,206 aus dem 27,060 M als 5 Proz Dividende vertheilt
werden

New Vork 27 Jan Der Werth der in der vergangenen Woche
eingeführten Waaren betrug 5,230,414 Dollars gegen 5,653,277
Dollärs in der Vorwoche davon tür Stoffe 1,700,973 Dolla s gegen
1,889,763 Dollars in der Vorwoclie

Zu eolcer
Magdeburg 29 Jan Orig Telegr Kornzucker excl von

u2proz Rendement alte neue 13,55 Kornzucker exel
88proz Rendemeont alte neue 13,00 Nachprodukte exel
75proz Rendement 10,25 Fest Brodrafftinade I Brod
raffinade II Gem Raffinade mit Fass 26,25 Gem
Melis I mit Fass 24,50 Stetig Rohzucker I Produkt Transito
f a B Hamburg pr Januar 12,672 Gd 12,70 Br pr Februar
12,70 bz u Br pr März 12,75 bz 12,77 Br pr April
12,82 b2z 12,85 Br Stetig

Hamburg 29 Jan Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
1 Produkt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Jan 12,65 per März 12,75 per Mai 12,92
per Sept 12,85 Fest

Kleesaaten
Hamburg 29 Jan Original Bericht von R Liefmann Söhne

Nachf Trotzdem die dieswöchentlichen VUmsätze die Höhe der vor
wöchentlichen nicht erreichten blieben Preise für alle effektiven Roth
Klee sorten voll behauptet Abladungswaare für Ende Februar war
einen Tag infolge durebsichtiger Manipulätion der amerikanischen
Haussiers gedrückt erholte sich aber auf Käufe englischer Importeure
sofort wieder um ca 1 M Die erwarteten Zuführen aus Russlanä
und Polen sind noch immer nicht eingetroffen In wohl unterrichteten
Kreisen neigt man sich der Ansicht zu dass das Angebot aus diesen
Ländern überhaupt ein sebr schwaches zu werden verspricht Läger
aller Provenienzen sind nicht gross starker Konsum im Februar oder
März werde die febhlende russische Waare empfindlich vermissen
Weissklee besser gefragt Preise ca 3 A für 50 kg höher Als y Ke
unverändert Kkanadische Saaten naturell seidefrei in unserem Markte
preiswerth zu erwerben Timothe inländisch 2 M höher ameri
kanischer bis 97 Proz keimend ist mehrfach aus biesigen Beständen
genommen Wundkleoe obne Handel Dacetilis glomerata
und Avena elatior emsig gefragt Vorrüthe sehr schwach Gelb
klee trotz exorbitanter Preise anhaltend gesucht

Schiffesnachrichten
Bremen 27 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord

deutsehen Lloyd Kaiser Wilhelm II am 25 d von
Genua nach New Vork abgegangeèn der Reichspostdampfer Hohen
zollern von Australien am 26 d in Antwerpen angekommen
der Reichspostdampfer Habsbürg von Australien am 26 din r angekommen der Reichspostdampfer Sachsen von
Ostasien am 25 d in Aden angekommen

Bremen 28 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Der Reichspostdampfer Bayern nach Ost
asien bestimmt am 27 d in Aden angekommen Ems am 16 d
von Bremen abgegangen ist am 27 d in New Vork angekommen
München vom La Plata am 26 d St Catherines Point

passirt Berlin am 25 d von Bahis nach der Weser ab
gegangen

Dawpfer der Hamb Am P A Gesellschakft
Fürst Bismarek von Hamburg am 27 d in New Vork

angekommen Markomannia von Hamburg am 27 d in
St Thomas eingetroffen

c 2mc qchcdò

Letzte Telegramme
Piſa 29 Jan Jn der vergangenen Nacht wurden in der

Humbertkaſerne ein Korporal und zwei Soldaten
getödtet ein Soldat ſchwer verwundet Man glaubt
der Mörder ein Soldat iſt aus dem Fenſter ſprang und
Flucht ergriff

London 29 Jan Reuter s Bureau Jn einem Ab
kommen zwiſchen dem Emir von Afghaniſtan und dern
engliſchen Kommiſſar Durand hat ſich die indiſche
Regierung verpſlichtet m gegen den Angriff von
Norden zu vertheidigen ie indiſche Regierung iſt ferner
verpflichtet die Jntegrität ei aufrecht zuerhalten ſo lange der Emir ſeine A machuugen innehält

Belgrad 29 Jan Das Amtsblatt veröffentlicht einen von
dem Jnſtizminiſter gegengezeichneten königlichen Ukas
welcher die Amneſtie des frühern Kabinets Ava
kumowitſch und die Einſtellung jedes weitern gerichtlichen
Verfahrens gegen daſſelbe anorduet



Vertrauliche Mittheilungen
über Credit Gesehäfts ri
vat Familien u VermögensVerhältnisse auf alle Plätze der Welt
ertheilen Beyrich Greve

Ihaber des Auskunttsbureaus

Vorstieht Halle a/SLeipzigerstr 101
Gas und Waſſeranlagen
beſte Ausführung billigſte Preiſe Il

eNax Schöllner gritsga
neu Noslen Verleih Anſtalt

tr 3 empfiehlt neue elegante
Masken zu billigſten Preiſen

von den einfachſtenDamenmasken e
teſten vermiethet Schmeerſtr 5 III

Neues Klempnerwerkzeug billig zu
verkaufen Bahnhofſtr 17 Hof 2 Tr

Zu kaufen geſ ein gebr Einſpänner
SielenKutſchgeſchirr Offerten unter
B 1531 durch die Exp d Ztg erb

Zu kaufeu geſucht Tafelf Jnſtru
ment oder Pianino Off mit Preis
unter W 1527 bef die Exp d Ztg
Pfänder aufs Leihamt u Vorſchuß
zu jeder Tageszeit beſorgt

Frau Hoppoe Lilienſtr 5

Für Amatenre
Es trafen ein friſche Sendungen von

Cchloidinpapier von Dr Kurz

Vrowſilberyapier von Dr Stolze
VDogkeuplatteuvonbr Schleußner

in allbekannter Güte bei s
Hugo Peter Alte Promen 39

Heute friſch eingetroffen
Grüne Heringe s R

Bücklinge à Kiſte 1 Mk
empfiehlt

Reinh Wentzko r Jtzinſt

Th
SpecialMiſchung nach oſtfrieſiſchem

Geſchmack Hochfeines Aroma größte
Ausgiebigkeit à c 60 p 250 Gramm
verſendet Enno Sebes Nachlſl in
Leer Oſtfriesland

Morgen Dienstag

v Grenzdörſferöllbergerweg

W Oeffentlicher S

Vorkrag
des

Herrn Herm Matschenz
aus Berlin

Vorſitzender der WiſſenſchaftlichenAnſtalt Arenebe 8
Bedeutung u Enkel

Stenographie
Dienstag den 30 Jan 1894

Abends S Uhr
im Hotel zur Tulpe

wozu ergebenſt einladet r
Der Arends sche

Stenographen Verein
zu Halle a/S

Gleichzeitig weiſen wir da
rauf hin daß Dienstag den
ſ Februar Ab 8 Uhr in der

ranziskaner Halle Kuhgaſſe
r 1 ein neuer Unterrichts

obſchnitt in der ganz verein
fachten Arends ſchen Steno
graphie beginnt

Turnverein VIe
Turnen für Mitglieder
o u Jugendturner Dienstag

u Freitag 10 Uhr Ab
S in der Turnhalle am

c VNobßplatz Anmeld daſ
Trnurnen der Sonder

riege Dienstag nnd Freitag Abends
von 7 Uhr in der Turnhalle an
der Oleariusſtraße Anmeldung hierzu
bei Hrn Privatdocent Dr Ule Robert
Franzſtraße 14 Der Turnrath
Turnverein Guts Mulhs

De Dienstags und FreitagsNavon 10 Uhr Sreusg

TurnübunS für Mitglieder u ZöglingeF im Paradies e
Der Vorſtand

Unterfertigter Verein theilt aſſen Fe
theiligten hierdurch mit an sein
Winterfestkommers Umstände
halber ch un Dienstag
den 30 d I im Neuen Thoater
stattfindet Ir
Der Akadem Gesangverein
L A W Henckoel slud theol

Schlachtef e ſt h

Communaler Verein Süd und West

Concert
xegeben von mehreren Schülern des Musiklehrers

Ia CERECG Zu IIalle a
am Mittwoch den 31 Januar 1894 Abends 72 Uhr

im Saale des Neuen Theaters
Polonaise aus Mignon bearb von Peasé Balletmusik aus der Oper

Feramore von Rubinstein Monäscheinſahrt von Bendel Caprice sur
des airs bohémiens von Schulhboff Rhapsodie von Liszt Sonate As dur Sonate
Cis moll von Beethoven Stücke von Suppé Löschhorn und Mascagni

Einlasskarten sind bei Herrn Plaschke zu haben

Montag den 5 Februar Abends 7 Uhr

IV Abonnemenit Concert
im grossen Saal der Kaisersäle

unter Mitwirkung von Frl Helene Jordan aus Berlin
und Frl Margarethe Voretzseh

Symphonie dur von Haydn Lieder am Clavier
moll von Chopin Hebriden Ouverture von Mendelssohn Lieder

am Olavier Solostücke für Clavier von Bach und Brahms Lieder

am Clayier rSperrsitre zu 3 M 9n Billets zu j 2 N bei Herrn Hothan Gr Steinstr Nr 14
F Voretzsch

WirDirektion Richard Hubert
Montag den 5 Februar 1894

Großes MRaskenBallFeſt
Beginn Abends 8 Uhr Einlaſt 7 Uhr

Um 10 Uhr
Auf der Welt Ausſtellung

in Chicago
Große Feſt Aufführung auf der Bühne

S unter Mitwirkung des geſammten Künſtler
Perſonals u ſ w u ſ w Daran ſich
anſchließend grofter Feſtzug durch den

Ballſaal
Das Nähere beſagen die Abend

c ProgrammeBallnſik von 2 Kapellen
S Dem gaskirung freigeſtelltDer Eintritt in den Feſt Saal und zum

J I Rang iſt nur im Maskenkoſtüm oder
J Ball ſchwarzen Geſellſchafts Auzug

mit Maskenabzeichen geſtattet
NB Jede nicht vorſchriftsmäßige Toi

S kette wird unnachſichtlich und zwar ohne
S Nückerſtattung des Eintrittspreiſes aus

dem Saale gewieſen
Maskenkoſtüme Dominos Geſichtsmasken e ſind am Eingang

zum Saal zu haben
Das Maskenverleihgeſchäft von Felix Semmler aus Leipzig

befindet ſich von Montag früh an im WalhallaTheater
Eintrittspreis zum Saal und J Raug

An der Abendkaſſe 4 M für Herren 3 M für Damen
Jm Vorverkauf 3 M für Herren 2 M für Damen

Eine ganze Loge 6 Perſouen 24 8 Perſonen 32 M
Für Zuſchauer Eintritts Karten zum II Rang Preis 1 M

Ammendorf
Fr Gaudich s Restaurant

Dienstag den 30 Januar

O G

Clavier Concert

der Küuſtler Damen 44und Herren Kapelle Germania
Entree im VorVerkauf 25 Pfennige an der AbendKaſſe 30 Pfennige

Anfang Abends S Uhr ar
Eanieser Säälee

Größerer Feſtlichkeiten halber fällt das Concert der Damen
Capelle am Dienstag den 30 Jan aus Die Direetion d

Germania Garten
Mittwoch den 31 Jannar

I grosser NMarren Abend
wozu ergebenſt einladet II Spelling s

GeneralVerſammlung
Dienstag den 30 d Mts Abends S Uhr im Paradiess

Bitte unſere Mitglieder recht zahlreich erſcheinen zu wollen
D

Tagesordnung Rechnungslegung VorſtandsWahl s

Der Kunstgewerbe Verein
ſchreibt hiermit unter ſeinen Mitgliedern eine Wettbewerbung zur Er
langung eines Wandſchildes aus

Ablieferungstermin 7 März Für Preiſe ſind 160 Mark ausgeſetzt
Programm und Bedingungen ſind von Herrn von Brauchitsch

Geiſtſtraſze 21 zu beziehen Der Vorſtand lr

Narrenkappen

in nenen Muſtern
per Dutzend von 80 an

C
PappMasken

Masken Schmuck Decorations Bilder
Billigſte Preiſe für en grog und im

II AIentze24 aSchmeerſtr

Maldalla aber
Direction Klehnrd Hubert

Die Rosa Vricka ſche Ballet
Geſellſchaft Damen BrothersPaxton Bronze Gladiatoren neu
originelll Mr Alberti und Tochter
gymngaſtiſch equilibriſtiſche Parterre
Akrobaten Die beiden Schweſtern
Ferno Kunſt Fechterinnen mit Säbel
Rappier und Dolch Little Alber
lina Luftgymnaſtikerin am Rieſen
Apparat Fräulein Lilly Waillau
Liederſängerin und Koſtüm Soubrette

Herr Karl Ewald Schlosser
Geſangs und Charakter Humoriſt ä

Beginn t Uhr Ende 11 Uhr

Wintergarten
Theater
Allabendlich

Künstlor Vorstellungen
mit nennen Aittractionen

I Ranges
8 Anschlägsäulen

Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang der Vorstellung 8 Uhr

Preise der Plätze an Wochentagen
Saalbillets 50 Parquet 75

Orchesterplatz I
An Sonn und Pesttagen

Saalbillets 50 Parquet 1
Orchesterplatz 1 50

r Die Direction
z z W J cigiſer Panorama

Beruburgerſtr 29
Dieſe Woche bis Sonnabend

Hamburg
Schloß Friedrichsruh

und Gemächer des Fürſten v Bismarck

Geöffnet von früh 10 bis Abds 10 Uhr
Entree 25 Kinder 15

Mittwochs für Kinder 10 4

Restaurant Chicago
Nicolaiſtraſze 12

geöffnet bis 12 Uhr Nachts

Keil s Restaurant
zwm Schülershof

Morgen Dienstag
erſtes großes Narreufeſt

wozu ganz ergebenſt einladet
Albert RKeil

W Später s Restaurant
z alt Derfflinger Hardenbergſtr 39

vis vis der Roßplatzkaſerne
Dienstag den 30 d Mts s

Großer Narrenabend
Sing Alkademie
Dienstag den 30 Januar Nachmitt

5 Uhr VUebung für Damen im
Saale der Volksschule
Seb Bach Matthäus Passion

Aufführung am 6 März
Um allseitiges Erscheinen wird ge

beten gAnmeldungen neuer singender Mit
glieder bei dom Lönigl Universitäts
Musikdirector Herrn Reubke Schiller
strasse 55 Vorm 10 11 Uhr

Der Vorstand
Preuss Gardse

Zur Feier des Geburtstages Sr Ma
jeſtät des Kaiſers findet
Montag den 29 d Mts

Abends 8 Uhr
in den Kaiſerſälen

ein gemeinſamer

Feſt Commers
ſämmtlicher hieſiger Kriegervereine ſtatt

Die Kameraden werden aufgefordert
hieran wie beſchloſſen theilzunehmen
unb Mann für Mann pünktlich an
zutreten Dunkler Anzug Orden Ehren
und Vereins Abzeichen ſind anzulegen

Der Vorſtand r

Artillerie
Zur Feier des Geburtstages

Sr Majeſtät des Kaiſers findet
Montag den 29 d Mts Abends
S Uhr in den Kaisersälen s ein

Feſt Commers
gemeinſam mit den hieſigen Krieger
und Militär Vereinen ſtatt

Die Kameraden werden erſucht recht
zahlreich zu erſcheinen Dunkler Anzug
e und Vereinsabzeichen ſind an
zulegen

V
StenoTachygraphen Verein
Vorwärts zu Halle a/S

Dienstag Abends g Uhr Sitzung
und Uebung im Vereinslocale Cen
tral Hotel Thalamtſtr

lHanſel

Sneewittchen

Der Vorſtand ſr

Stadt Theater
Montag den 29 Jannar

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
ie Ribelungen

Ein deuſſches Trauerſpiel in 3 Abtheil
von Friedrich Hebbel

Erſte Abtheilung
Der gehörute Siegfried

Vorſpiel in 1 Akt
Zweite Abtheilung

Siegfried s TodTrauerſpiel in 5 Akten

Dienstag den 30 Januar
133 Vorſt 99 Abonn Vorſt Farbe blau

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Ein Weihnachtstranm

Weihnachtsmärchen mit Tanz u lebenden
Bildern für große und kleine Kinder in

J Akt von Willy Hoffmann
Mnſik von verſchiedenen Componiſten

Perſonen
Röschen v Königsmark J Schneider
Die Weihnachtsſee F Wagner

Lebende Bilder
Dornröschen

Der König H Schreiner
Die Königin H OrlaDornröschen C Denk
Prinz Arthur E Bach
Ein Narr J PlattHanfel und Gretel

M Schmiljun
Gretel F SternahHexe S MühldorferRothkäppchen,
Rothkäppchen T SSchödon

Ein Jäger M RohrmannDie Großmutter E KreuzerSneelvittchen
Prinz Richard J Fey

M Brzyska
Die ſieben Zwerge

Aſchenbrödel
König Kakadu E Doß
Prinz Wunderhold G Köhler
Aſchenbrödel M Pitzner
Graf A KiihneGräfin A LiſſéDer Hoſſtaat

Apotheoſe
Die heilige Nacht

Vorkommende Tänze
a Dornröschen Walzer Tanz
der Schneeflocken ausgeführt von
A Reimann mit dem Corps de Ballet

Pauſe
Hierauf

Der ungläubige Thomas
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs

und Wilhelm Jacoby
Perſonen

Jgnatz Döll H Schreiner
Adelheid ſeine Frau H Orla
Franziska ſ Tochter F WagnerCnmh ſein Mündel J Schneider
Neugebauer

Schwager A Kühne
Thereſe deſſen Frau A Liſſé
Doktor Puſchel Pri

vatgelehrter Döll s
Better

Guſtav Wenglein
Adelheid s Neffe
Conſervatoriſt E Bach

a Jakob Allen
orf E DoßLeopold Schimmel

Verſicherungsagent G Köhler
Doktor Paul Wagner

Arzt z S HallerLisbeth Dienſtmäd
chen bei Döll J Platt

Ort der Handlung Eine große Stadtk
Zeit Die Gegenwart

Der erſte Akt ſpielt Nachmittags die
beiden andern Akte ſpielen am Morgen

des andern Tages
Nach dem 1 Akt Pauſe

Mitttvoch den 31t Januar
134 Vorſt 35 Vorſt außer Abonnentenk

iegfrie d
Donnerstag 1 Febr Der Roman eines

armen Edelmannes
Freitag 2 Febr Der Wildſchütz
Sonnabend 3 Febr Zopf u Schwert

Jn Vorbereitung
Auntigone Tragödie des Sophokles
Euryauthe Große hiſtoriſche Oper

in 4 Akten von Helmina von Chezy
Muſik von C M von Weber

ſein

A Schumacher

Anstvärtige Theater
Dienstag den 30 Januar

Magdeburg Stadtth Rheingold
Leipzig Altes Der Herr Senator
Leipzig Nenes Die luſtigen Weiber

von Windſor
Leipzig Altes Gewandhaus Liliam

SanderſonConcert
Deſſau Hofth Eingeſchneit Die Maler
Weimar Hofth Fauſt Gounod
Altenburg ReifReiflingenGera Fürſtl Th König Lear
Rudolſtadt Fürſtl Wut as Abon

nements Concert fällt aus
Gotha Hofth Das Mauerblümchen

Concordia Theater
Heute auf Wunſch

s Töchterpw
Dienstag zum 4 Male

Anſere Don Juang
o Freitag den 2 Februar

Großer Maskenball

132 Vorſt 93 Abonn Vorſt Farbe roth

a h e
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